
Tüfteln in der Übungswerkstatt
Junge Arbeitslose zerlegen, reparieren und bauen altes Feuerwehrauto wieder zusammen

Amberg. (gfr) Das Martinshorn
ist zwar schon voll funktionsfä-
hig, aber die Inbetriebnahme ei-
nes fast 35 Jahre alten Feuer-
wehrfahrzeugs wird wohl noch
etwas dauern. Fast 60 junge Ar-
beitslose arbeiten seit Jahresbe-
ginn in einem Projekt zur Wie-
dereingliederung, bei dem sie
das Fahrzeug vollständig zerle-
gen, reparieren und wieder zu-
sammenbauen.

Die Arbeiten finden in der Übungs-
werkstatt der Firma Transfer
GmbH & Co KG auf dem Gelände des
ehemaligen Bundeswehrkranken-
hauses statt. Beteiligt an diesem Pro-
jekt zur Wiedereingliederung der
Agentur für Arbeit, das über die Fir-
ma Transfer Jugendlichen den Ein-
stieg ins Berufsleben ermöglichen
soll, sind rund 60 junge Arbeitslose.

Schon erste Erfolge
Der erste Erfolg hat sich bereits ge-
zeigt: 25 Projektmitarbeiter haben ih-
re Arbeit am Feuerwehrfahrzeug be-
reits eingestellt, weil sie in ein festes
Arbeitsverhältnis vermittelt werden
konnten. Transfer-Geschäftsführerin
Simone Pfeiffer betonte, dass Ju-
gendliche oder junge Erwachsene bei
dem Projekt unter anderem Pünkt-

lichkeit, Zuverlässigkeit und Teamfä-
higkeit lernen. Die Anforderungen
der Arbeitswelt würden möglichst
realistisch simuliert.

Arbeitslose mit handwerklicher
Ausbildung, aber auch ohne Ausbil-
dung, würden ihren Fähigkeiten oder
Interessen entsprechend eingesetzt
und dabei von qualifizierten Fach-
kräften und Pädagogen begleitet.
Bürgermeister Rudolf Maier bezeich-
nete es als eine tolle Idee, „wenn jun-
ge Menschen gemeinsam dieses Auto
bauen, das bei der Amberger Feuer-

wehr dann auch einmal eingesetzt
wird“. Joachim Ossmann, Leiter der
Arbeitsagentur Schwandorf, betonte,
dass die an diesem Projekt beteilig-
ten Jugendlichen zwar nicht das Be-
rufsziel Feuerwehrmann hätten, aber
über dieses Feuerwehrauto an den
Berufsalltag herangeführt würden.

Sonja Schleicher, Leiterin der AR-
GE, hielt diese Maßnahme mit einem
Etat von 80 000 Euro gerechtfertigt,
wenn die Beteiligten dadurch entwe-
der in einen Ausbildungs- oder Ar-
beitsplatz vermittelt werden könn-

ten. Stadtbrandrat Bernhard Strobl
zollte den jungen Leuten Respekt,
dass sie in mühevoller Arbeit dieses
35 Jahre alte Auto wieder herrichten.

Vertrag unterzeichnet
Die Feuerwehr werde das Fahrzeug
dann für die Öffentlichkeitsarbeit
oder als Gerätewagen verwenden.
Bürgermeister Rudolf Maier, Sonja
Schleicher und Simone Pfeiffer un-
terzeichneten einen Vertrag, der die
Stadt nach Fertigstellung zur Über-
nahme des Fahrzeugs verpflichtet.

Das alte Feuerwehr-
auto, das 1976 erst-
mals zugelassen
wurde, möbeln junge
Arbeitslose bei einem
Projekt zur Wieder-
eingliederung wieder
auf. Transfer-Ge-
schäftsführerin Si-
mone Pfeiffer (rechts)
erläuterte ausführlich
dieses Projekt.

Bild: gf

Es stand in der AZ

Vor 25 Jahren

■ Computer für die Schulen

Um die moderne Technik an bayeri-
schen Bildungsstätten zu fördern, ka-
men den Schulen in Amberg und
Sulzbach-Rosenberg finanzielle Mit-
tel zur Beschaffung von Computern
zu. Die Schüler erhielten so die Mög-
lichkeit, einen Einblick in das spätere
Berufsleben und den Wirtschaftssek-
tor, der von moderner Technik ge-
prägt ist, zu erlangen.

■ Katastrophe im Fleimstal

Im idyllischen Fleimstal konnte der
nur wenige Meter breite Damm dem
Druck von bis zu 300 000 Kubikme-
tern Schlamm und Geröll nicht mehr
Stand halten. Die Bergmassen stürz-
ten daraufhin mit hoher Geschwin-
digkeit drei Kilometer weit talwärts
und rissenHotels, Häuser undGehöf-
te mit sich. Von den mindestens 200
Toten waren einige Mitglieder der
Knappschaftskapelle Amberg.

■ Arbeitslosentreff in Amberg

Mit der Gründung eines Arbeitlosen-
treffs im Jugendzentrum sollten Er-

werbslose eine Anlaufstelle bei Pro-
blemen erhalten. Die Einrichtung be-
schäftigte Sozialpädagogen, die die
Arbeitslosen von ihrer Resignation
befreien und bei der Stellensuche be-
hilflich sein sollten. Weitere Ziele wa-
ren die Förderung von sozialen Kon-
takten und die Motivation zur sinn-
vollen Freizeitbeschäftigung.

■ Keine Galgenberg-Bebauung

Ein „Baugebiet für die Elite“ sollte auf
dem Galgenberg entstehen. Dieser
Bebauungsplan wurde vom Verwal-
tungsgerichtshof München für nich-
tig erklärt. Dies war vor allem für die
„Freunde desMariahilfbergs“ und die
Naturschützer ein Grund zur Freude.
Die für den Ankauf des Gebietes ge-
zahlten 2,7 Millionen Mark waren so-
mit eine unnötige finanzielle Belas-
tung des städtischen Haushaltes.

■ 15-Jährige verursacht Unfall

Ein gerade mal 15-jähriges Mädchen
verursachte hinter dem Steuer eines
Pkw einen Unfall. Bei der Hammer-
mühle ereignete sich der Zusammen-
stoß mit einem anderen Auto, das
über eine Böschung in ein Maisfeld
rutschte und auf dem Dach liegen
blieb. Durch die Fahrt ohne Führer-
schein wurden zwei Menschen ver-
letzt und es entstand ein Schaden von
rund 10 000 Mark.

■ Planung von Tiefgaragenbau

Für 1986 standen 12,6MillionenMark
für die Städtebauförderung zurVerfü-
gung. Höchste Priorität hatte in die-
sem Sinne die Schaffung von Park-
möglichkeiten, die für die Weiterent-
wicklung der Altstadt von Nutzen
sind. Mit dem geplanten Hochgara-
gen-Projekt am Malteser sollten 250
bis 300 Parkplätze entstehen.

Therese Eckert überreicht die Spen-
de an Rainer Sandner. Bild: hfz

Der Sauna-Wellness-Bereich im
Kurfürstenbad öffnet am 14. August
seine Pforten für die Sommer-
nachtssauna. Bild: hfz

Kurse

Mehrgenerationenhaus

■ UnternehmenHaselmaus

Thema: Bach undWiesen. Für Kinder
von fünf bis zehn Jahre. Ersatztermin:
Samstag, 7.8., 15 bis 17.30Uhr . Nähe-
re Info und Anmeldung im Büro der
Elternschule, Telefon 8 62 72.

Fundtiere
■ Rosenköpfchenwartet imHeim

Vor rund zwei Wochen flog im Klini-
kum St. Marien ein Rosenköpfchen
zu.DerVogel ist beringt undwartet im
Tierheim auf seinen Besitzer, der sich
unter Telefon 8 26 00 melden kann.

Hervorragende Noten
Drei Auszubildende der Sparda-Bank ausgezeichnet

Amberg. Seit 1980 begleitet die Spar-
da-Bank Regensburg jedes Jahr neue
Auszubildende auf dem Weg in das
Berufsleben. Heuer schlossen unter
anderem Ann-Kathrin Merkl aus der
Filiale Amberg (jetzt aber in Regens-
burg tätig), Daniela Ambrosch (Filia-
le Straubing) und Kerstin Knauer aus
Passau, die jetzt in der Zentrale in
Regensburg arbeitet, die Ausbildung
zur Bankkauffrau mit sehr guten Er-
gebnissen ab.

Aufgrund der guten Ergebnisse
wurden die jungen Frauen zu einem
Festakt der bayerischen Genossen-
schaft nach München eingeladen.

Dabei geehrt wurden die besten Aus-
zubildenden der Genossenschafts-
banken, die die Prüfung mit einer
Note zwischen 1,0 und 2,0 absolviert
haben. Die ausgebildeten Bankkauf-
frauen sind stolz, dass sie zu den 100
besten Absolventen zählen.

Nach Angaben der Sparda-Bank
Regensburg eG werden heuer sieben
Schulabgänger ihre Ausbildung als
Bankkaufmann beziehungsweise
Bankkauffrau starten. Die Sparda-
Bank freute sich über die Erfolge der
drei Absolventinnen und wünschte
den neuen Auszubildenden einen
guten Start ins Berufsleben.

MitreißendeAuftritte
Sommerfeste in den städtischen Seniorenheimen

Amberg. Nicht nur die sommerli-
chen Temperaturen heizten den
Menschen der städtischen Senioren-
heime Bürgerspital und Heilig-Geist-
Stift kräftig ein. Auch die Darbietun-
gen, die bei den beiden Sommerfes-
ten geboten waren, erwiesen sich als
heiß und äußerst mitreißend.

Feurige Tanzshow
So boten die Chili Rockers der Tanz-
sportsparte der DJK 2002 Amberg ei-
ne feurige Tanz- und Akrobatikshow.
Die Begeisterung kannte kaum Gren-
zen, als die Jüngsten der Gruppe ihr
Können zeigten. Erinnerungen an
die eigene Jugendzeit der in den Hei-
men lebenden Senioren weckte ein

Boogie-Woogie-Tanzpaar mit Petti-
coat sowie Musik von Elvis Presley
und anderen Künstlern dieser Zeit.

Großer Auftritt der Kleinen
Im Heilig-Geist-Stift entführten die
Kleinen des Kindergartens Christkö-
nig die Senioren mit einem Singspiel
und Tiermasken ins Dschungelbuch.
Im Bürgerspital präsentierte die Sitz-
tanzgruppe unter der Leitung der ge-
rontopsychiatrischen Fachkraft Petra
Gäck einen Sommerwalzer sowie ei-
nen Charleston mit viel Bewegung
und Rhythmus. Musikalisch begleite-
te Hausmusikant Hans Rieger die
Sommerfeste. Über die akrobatischen Darbietungen freuten sich die Senioren. Bild: hfz

Kerstin Knauer, Kathrin Merkl und Daniela Ambrosch (von links) freuten
sich über ihre sehr guten Prüfungsergebnisse. Bild: hfz

Sommernacht
in der Sauna

Amberg. Am 14. August findet von
20.15 bis 1 Uhr erstmals eine Som-
mernachtssauna im Kurfürstenbad
statt. Durch das Schwitzbaden wird
die Immunabwehr des Körpers ver-
bessert. Da auch im Sommer regel-
mäßige Saunagänge gesund sind,
bieten die Stadtwerke Amberg die
Sommernachtssauna an.

Mit Sommerfrüchte-Bowle, Ge-
grilltem und Salaten vom Buffet so-
wie eiskalten Desserts ist für das leib-
liche Wohl gesorgt. Der Meer- und
Mitternachtsaufguss sowie die Gitar-
renmusik von Regina Roider sorgen
für Sommerabendromantik im Sau-
na-Wellness-Bereich des Kurfürsten-
bades. Infos zur Veranstaltung gibt es
unter www.kurfuerstenbad-am-
berg.de oder unter Telefon 603-830.
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Boutique-Kunden
spenden für Flika
Amberg. Eine Spende über 1326 Euro
hat Therese Eckert, Geschäftsführe-
rin des Modehauses Eckert, der Or-
ganisation Flika gespendet. Eckert ist
selbst Mitglied des Fördervereins, der
die Kinder am Klinikum St. Marien
Amberg und deren Familien unter-
stützt. Eckerts Boutique arbeitete
jahrzehntelang mit der Firma Del-
mod zusammen, die kürzlich jedoch
Insolvenz melden musste. Da kam
Therese Eckert auf die Idee, ihren
Kunden die Delmod-Kleiderbügel zu
verkaufen und den Erlös für einen
guten Zweck zu spenden.

Der Verkauf der 410 Bügel brachte
940 Euro ein. Zusätzliche Spenden
erhöhten die Summe auf 1326 Euro.
Rainer Sandner, Vorsitzender der so-
zialmedizinischen Nachsorge-Orga-
nisation Flika, zeigte sich genauso er-
freut wie Therese Eckert: „Unsere Or-
ganisation ist auf Spenden wie diese
angewiesen und ich bin sehr froh
über diese Aktion“, sagte er. Eckert
freute sich besonders über ihre Kun-
den, „die so mitgespielt haben“, wie
sie lobend erwähnte.

scharf_p
Textfeld
Aus der Amberger Zeitung vom 03.08.2010



